Mobilfunk und Gesundheit - 

Auswirkungen auf Mensch und Natur

Zu einem Symposium am Samstag, den 30. 6. ins Ludwig-Hofacker-Haus in den Kurort Bad Wildbad hatte der Ärztliche Qualitätszirkel für elektromagnetische Felder in der Medizin unterstützt von der Bürgerinitiative Bad Wildbad, der BI Bad Herrenalb und der Umweltgruppe Straubenhardt eingeladen. Die Tagung begann um 9:30 Uhr und endete gegen 18:00 Uhr. Mehr als 80 Personen waren dieser Einladung aus ganz Deutschland gefolgt. Von offizieller Seite waren Herr Steimle, stellvertretender Bürgermeister der Gemeinde Enzklösterle, sowie Herr Metzler Gemeinderat der Stadt Bad Wildbad anwesend. Empfangen wurden die Gäste mit Kaffee und Brezeln.

Frau Frohna-Binder, Dipl. Mineralogin und Baubiologin (IBN) sowie Sprecherin der Umweltgruppe Straubenhardt gab zu Anfang als Moderatorin einen kurzen Überblick und machte deutlich, dass die Bevölkerung für dieses wichtige, hochpolitische und gesundheitlich relevante Thema in besonderem aufgeklärt werden sollte. Bürgerinitiativen übernehmen hier die Arbeit die eigentlich den Politikern und dem Staat zustände. 

Im Anschluss daran richtete Frau Pfarrerin Koenigs, als Vertreterin der evang. Kirchengemeinde und somit Hausherrin ein herzliches Grußwort an alle Tagungsteilnehmer. Sie nahm in ihrer Rede Bezug auf die besondere Stellung der Kurstadt als Ort, in dem Menschen traditionell Heilung und Linderung für ihre Krankheiten suchen und deswegen auf gesunde Umwelt angewiesen sind. „Ihr werdet sein wie Gott“, so hat die Schlange den Menschen eingeflüstert. (1. Mose 3,5) Ihr werdet überall und jederzeit erreichbar sein. Dies ist die uralte Einflüsterung, wiederholt und variiert von den modernen Konzernen der Telkommunikation. Menschen fallen auf diese Verlockung herein massenweise. Aufklärung tut Not, damit Widerstand wächst.“ Dies Auszüge aus der Rede von Frau Koenigs.

Qualifizierte Referenten aus ganz Deutschland waren eingeladen und beleuchteten die Situation, die alle Besucher aufhorchen ließ. 

Frau Dr. Waldmann-Selsam, Mitinitiatorin des Bamberger Appells, eröffnete die Vortragsreihe mit dem Thema „Mikrowellen-Syndrom“: Symptomatik, Diagnostik und Therapie. Sie zeigte in ihrem Referat gut dokumentierte Fälle von mobilfunkgeschädigten Patienten, wobei die Therapie einzig in der Beendigung der Exposition zu suchen ist. Sie gab auch Hinweise wie die Registrierung von Krankheitsfällen und die Vorgehensweise und Offenlegung der Krankheitsfälle gegenüber den zuständigen Ämtern abzulaufen habe. 

Frau Christine Kind, von der Krankheit betroffen, berichtete über das Leben ihrer Familie im Hauptstrahl einer Mobilfunksendeanlage und der damit  verbundenen negativen gesundheitlichen Auswirkungen. Familie Kind belegte durch fachärztliche Untersuchungen sehr eindrücklich wie Blutdruckschwankungen, Herzfrequenzstörungen, Absenkung der Pufferkapazität (Redoxanalyse) und der NADH-Oxidase signifikante Anzeiger einer Mobilfunkschädigung sein können.

Dr. med. Markus Kern, Facharzt für psychosomatische Medizin und Mitglied der Allgäuer Ärzteinitiative hielt einen sehr interessanten Vortrag über die Auswirkungen von hochfrequenten Feldern auf unser biologisches System und stellte die neugegründete Kompetenzinitiative vor. Ein Zusammenschluss namhafter Wissenschaftler, Ärzte und Techniker der davon überzeugt ist, dass nur ein tiefgreifender gesellschaftlicher Bewusstseinsprozess, den unabhängige Fachkräfte und kritische Bürger entscheidend mitbestimmen, zu einem zukunftsfähigen Verbraucher –und Umweltschutz führen wird. Sein Fazit: „Was sollten Ärzte als Anwälte ihrer Patienten sich wünschen und fordern: „ Eine neue gesundheitsverträgliche Kommunikationstechnik“ und als Sofortmaßnahme  u.a. eine drastische Senkung de Grenzwerte, handy- und mobilfunkfreie Zonen, sowie verstärkte wahrheitsgemäße Aufklärung und industrieabhängige Forschung!“

Nach einer kleinen Mittagspause in der man sich an den von den BI’s hergerichteten belegten Brötchen, Kuchen und Erfrischungen labte oder die man zu einem Spaziergang nutzte, erläuterte Herr Ewald Strodl, ein Betroffener des Mikrowellen-Syndroms und ehemaliger Telekom-Techniker, jetzt Heilpraktiker in Kempten, anhand seines Krankheitsverlaufes und den damit verbundenen Problemstellungen welche Gefahren in dieser Technik lauern. Nach seinen Worten „haben elf von dreizehn Ärzten bei ihm den dringenden Verdacht, dass ein kausaler Zusammenhang zwischen Krankheitsbild und Hochfrequenzexposition vorliegt.“

Dr. Ing. Volker Schorpp, Physiker aus Karlsruhe und Vorstand bei Puls-Schlag e.V. informierte über: „Ist die Ursache des Baumsterbens auch in den chronischen Hochfrequenzbelastungen zu suchen?“ Anhand einer Powerpoint-Präsentation stellte er die Kausalitätsstudie des gemeinnützigen Vereins (gegenseitige Schutzwirkung von Bäumen und Baumpartien, senderseitiger Schädigungsverlauf unabhängig von der geografischen Himmelsrichtung, Schutzwirkung durch Gebäude) vor. Bei einem anschließenden Rundgang durch den Kurpark zeigte er die vorhanden Schäden an Bäumen und Sträuchern auf, welche aufgrund ihres offensichtlichen Schadensbildes mit den Mobilfunkantennen im Stadtgebiet korrelieren.

Ebenfalls vorgestellt wurde die neue Ärzte-Broschüre „Mobilfunk - Einwirkungen auf die menschliche Gesundheit“  Folgerungen und Forderungen aus ärztlicher Sicht von Dr. med. W. Bergmann und Dr. med. Horst Eger. Darin heißt es u.a.“ Der medizinische Beweis für die Gesundheitsschäden durch Mikrowellen weit unterhalb gültiger Grenzwerte ist.....erbracht. Aktuell existiert...kein sicherer unterer Grenzwert mehr... Aus den vorliegenden Unterlagen geht medizinisch-wissenschaftlich nachgewiesen die Gesundheitsschädlichkeit elektromagnetischer Felder, wie sie im DECT-Standard und Mobilfunk Verwendung finden, innerhalb gültiger Grenzwerte hervor.“ Leseprobe unter www.der-mast-muss-weg.de.

Am Schluss war man sich einig darüber sehr wertvolle Informationen und eine neue Betrachtungsmöglichkeit erhalten zu haben.

Fazit der Veranstaltung: Es sollte keinen Stillstand für weitere Aufklärung geben, verbunden mit dem Wunsch eine starke Initiative Nordschwarzwald zu gründen.

Zur Tagung gibt es einen Tagungsband (100Seiten) der über die Umweltgruppe Straubenhardt, H. Frohna-Binder , Ganzhornweg 18/2, 75334 Straubenhardt, hfrohna-binder@web.de für 12 € plus Versandkosten bezogen werden kann.

